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die ellung des geltenden zum früheren Rechte erörtert. In wohlberechneterWeiſe wird E die Erklärung womöglich der Wortlaut anderer Geſetzesſtellenund der Neueren Entſcheidungen hineinverwoben. reilich ird iedurch kein
Buch geſchaffen, deſſen nhalt der Schüler ſich um kurzen ege aneignenkann, wohl aber enn Buch, das gründliche Erklärung vermittelt und als 16eL Nachſchlagebehel verwendet bverden kann 325 ff würde
twas Üüber die n neuerer Zeit häufig AQus politiſchen Gründen beſtelltenDiözeſanadminiſtratoren erwarten 434 önnte der Ausdruck canonicus titu⸗
laris (im Gegenſatz honorarius) Tklärt werden. Band III nthält die
Dispensvollmachten der Congregatio de Propaganda fideé Die Erklärungender Interpretationskommiſſion V ImM II Qn bis Um uli 1921, ImIII bis Nbvember 1923 verwertet Das Werk ann beſonders Lehrerndes kanoniſchen Rechtes beſtens empfohlen werden.

raz Prof Dr Haring.
2) Hilfsbuch für den katholiſchen Religionsunterri II den mittleren

Klaſſen öherer Lehranſtalten. Litter Schluß Teil Der kir  EGottesdienſt. obn akob Schumacher. Dreizehnte und vierzehnteAufl., bearbeitet von Dr Hubert Lindemann. Meit 11 Abbildungen
(VI 70) reiburg Br 19  5 Herder

Die hohe Auflage (30 bis 35 Quſen. iſt ein Beweis der rau
barkeit des Büchleins Einige Wün  —  che In Unſeren Gegenden werden
QAmM Gründonnerstag drei Hoſtien konſekriert 13) Unter den Gebets
weiſen vährend der heiligen Meſſe iſt die Betrachtung des Leidens Chriſtinicht die chönſte und gnadenreichſte 28 Die A  ildungen ind fürein katholiſches Religionsbuch ganz unwürdig, z 31 und 343 auchAusſtattung und bormat Oll den anderen Schulbüchern ebenbürtig ſein.Florian. Prof Dr 43⁷

ſef Hollnſteiner.
le Frühkommunion der Kinder. bn Pfarrer eif 2eite Aufl.Wiesbaden, Hermann Rauch M 2.50

Mit großer &＋

iebe und Wärme behandelt der erfaſſer die F  rühkommunion der Kinder An den Schwierigkeiten geht Heiſer nicht vorbei hreLöſung gibt EL nu einfacher Sprache Lehrerinnen und Müttern ird der
Weg gewieſen, auf dem die Kleinen bald 3zum Kinderfreund im Tabernake
bmmen können 39e

ſonders hervorgehoben werden verdient der Urzeund klare Beicht und Kommunionunterrichk, wie hun ein E Mutter erteilenann und ſoll

FHrumbad i53 Augsburg). Jacobus M. Fuſſen
4) Die katholiſche Krankenſeelſorge. Ein Handbüchlein für PrieſterKranken⸗ und Sterbebette Von P

dritte Aufl Regensburg, Puſtet.
fr Chriſt Kunz Zweite und

Es iſt E die 2 un. Uflage eines es enrfehkei wennchon die erſte Anerkennung gefunden hat Es iſt angenehm, leuen Leſernenn Werkchen rlennen, deſſen Brauchbarkeit —ich bn Tprobt hat Dastrifft bei dieſem
In drei Krankenhäuſern von Großſtädten and ich Der eine Kon.

frater hatte viele Anſtriche gemacht, Aber Nuu zwei Fragezeichen angebracht,10 man wirklich Eine andere Meinung haben onnte Ein anderer hatte e5s
in Leder gebunden mit Goldſchnitt So viel iſt S ihm Wir Aben
vorderhand kein beſſeres Kranken⸗Seelſorgebuch. In Abſchnitten hat Kunzden Stoff gebrdnet. rau.  au ſin ſeine Entſcheidungen, rau  avind ſeine atſ

äge und die Formeln für Uſprüche bder Belehrungen.Das Büchlein faßt zuſammen, baS ſich Im Kirchenrecht, I Moral und Aſtorazerſtreut ber dieſen Zweig der éelſorge indet, die der erfaſſer mit Recht„die Krone der eelſorge“ Kunz hat das Geſchick Iund die Geduld,



kleine. kiſteliche Dinge 3u eimenn —— chönen Ganzen 5 Heranb Aten wünſche,
ſein Büchlein wüt  Tde „Der Kunz  70 das Handbuch der Krankenſeelſ 33 —werden

St AugU Siegbur (Rhld. )
guſt Od

50 Hilfsbuch zum Einheitskatechismus. Von Theodor Mönnichs
Zweite von kob Ninden Katecheten⸗-Ausgabe mit An

Etmerkun gen 220 München 1925, Köſel⸗Puſt
Jako Linden leß ſeiner Bearbeitung des „mittleren Deharbe“ IM

ahreé 1913 eine 77 Katecheten⸗Ausgabe nit Anmerkungen“ folgen. Dieſes
Werk wurde dem „Deutchen Einheitskatechismus angepaßt. Es will „nicht
fertige Katecheſen, nicht einmal au. methodiſche Anweiſungen bieten,
ondern durch mehr gelegentliche Bemerkungen dem Katecheten Aufſchlüſſe
und Linke gében, z B warum der betre fende Ausdruck gewãa iſt,
theblogiſchen Geſichtspunkte oder Erörterungen nicht über ehen werden
dürfen, welche wiſſenſchaftliche Fei heiten ruhig 5  U übergehen, we prakti⸗
chen Punkte 3 behandeln 7⁰ Das Ce war notwendig und iſt Uunent—
ehrlich für die katechetiſch en Theoretiker; für die Praxis des Unterrichtes
iſt ES ürftig UOr Joſef Hollnſteiner.j St Florian.
6) Ein Muttergottesbuch. Von A Vermeerſch 8 ＋J and: Die

Muttergottesfeſte. Autoriſierte Ueberſetzung nach der ritten Aufl
des franzöſiſche Werkes von Th Metzler Innsbruck 1925,
Marianiſcher Verlag

Der vorliegende Ban des Muttergottesbuch es enthält für 35 Marien⸗
1E eine, für Un Empfängnis zwei ausgeführte Betrachtungen.

Vorausgeſchickt iſt jed CSmal ene kurze an. über Urſprung und Be
eutung des 7

Feſtes Als willkommene Ergänzung iſt Je eine neuntägige
Andacht 3 Ehren —4 Unbefleckten Empfängnis Und ur rlangung emner
wahren Muttergottesverehrung beigegeben. Das Werk Ird vor Allem den
Leitern der marianiſchen Kongregatibnen 9te ⸗Dienſte tun und viele Freude

den Bände, wie bei dem Rufe des Ver-—machen. eun die beiden kommen
chen V.  V  iefe gearbeitet ſind, ofaſſers zu erwarten iſt, mit derſelben eblogif

Summa Mariana mu auregendſter Form Beſondershaben Diu eine vollendete
u begrüßen ſind die bereits erwähnten gefchichtlichen Einleitungen. Die
Ueberſetzung iſt gUt, die Ausſtattung nett.

0 ten piritual IUr M P fingſtner.
7) Die heilig hereſia Dbm Kinde Jeſu 1875⁵5 bis 1897 Geſchichte einer

Cele Selbſtbiographie. (XXXVI U. 548) Kirnach-Villingen 1927,
Verlag der Schulbrüder.

Wenn von emem Buche das bis Taufend gedruckt wird, iſt das
gewiß keine alltägliche Erſcheinung. Bei dem Werke „Geſchi einer Cele
Selbſtbiographie“! iſt 68 der all

Wir weiſen auf dieſe Neuauflage beſonders hin, eil ſie nicht lediglich
Neudruck, ondern eine I U 1 iſt Gewiſß E die rühere

gla ⁰ friſch, E — chwungvoll, as ſichUeberſetzu ihr Gutes Sie va
ich darüber gefreut Andere ſprachenbie ein Original. Zahlloſe en ——— , erin zur Laſt Uundtadelnd avon; die einen legten S der heiligen erfd

nalität nicht verleugnen Und die ebermeinten, ſieé vnne eben ihre Natib
ſchwenglichkeit nicht vermeiden; andere, welche ſich die U gaben die
Ueberſetzung mit dem Urtext 5 vergleichen, beklagten den Mangel der Ge⸗
nauigkeit im Ausdruck Die neue CVſe ſucht den franzöſiſchen Text
wörtlicher 3U geben und iſt viel einfacher, Swegen au natürlicher und

wahrer. Hier redet die kleine Heilige ungekünſtelt, vte ſi leibte und lebte.


